Cabinets zu widerlegen. 


i 32. Jahrgang. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zig. 
Münden, 12. Januar. Der Magtitent beihion 
heute in geheimer Sitzung die Niederlegung eines 
Kranzes am Grabe des Profeſſors o. Döllinger 
und die Abordnung einer Gemeindedeputaſton zum 
Leichenbegängniß. 822 
Luzern, 12. Januar. der Chef des ſchweize⸗ 
feld e e Oberſt . An heute 
üh geſtorben. at 5 
Paris, 12. Januar. es heißt, wür he 
Gerville Reache in der Kammer eine Anfrage an 
den Miniſterpräſtidenten Tirard betreffs der an⸗ 
geblichen Reife des Präſidenten Carnot nach 
Brüſſel richten. Tirard habe ſich bereit erklärt, 
die Anfrage zu beantworten und den Urſprung 
diefer Erfindungen anzugeben; gleichzeitig werde 
er Gelegenheit nehmen, alle Gerüchte von dem 
Rücktritt oder der theilweiſen Umänderung des 
— der Kaiſer Dom 
Pedro iſt heute Mittag in Pau angekommen. 
London, 12, Januar. Der Marquis of Kar⸗ 
un iſt an der Influenza erkrankt. 
iſſadon, 12. Jan. Beſtern fand ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt, welcher bis 1 Uhr früh dauerte. — 
Gerüchtweiſe verlautet, die portugleſiſche Regle⸗ 
rung babe befohlen, die portugleſiſchen Gireit- 
kräfte vom Shirefluß und aus dem Maſtowa⸗ 
land zurückzuziehen. 
Belgrad, 12. Januar. Die ſerbiſche Regierung 
- fowie die Pforte, vom Wunſche befeeit, den 
Grenzverletzungen der Aenauten ein Ende zu 
ſetzen, ernannten je einen Commiſſär, welche die 
Grenzlinie begingen, Anordnungen trafen und ein 
Protokoll aufnaßmen, welches von der ſerbiſchen 
Regierung bereits angenommen wurde; es iſt 
gegründete Ausſicht vorhanden, daß auch die 
Pforte baſſelbe annehme. — Das Amtsblatt ver- 
öffentlicht das Budget pro 1890. Der unbedeckte 
Betrag von 2 606 000 Frcs. ſoll durch Vermehrung 
der Einnahmen bei den Eiſenbahnen, dem Salz- 
monopol ſowie durch Erſparniſſe aufgebracht 
werden. Ljotic iſt zum erſten Gecretär im Minifte- 
rium des Auswärtigen ernannt worden. 
Dem deutſchen Conſul in Niſch, Oberg, iſt das 
Exequatur ertheilt wor den. ; 
Konſtantinopel, 12. Jan. Die gegen Baſſorg 
am Berfifhen Golf und gegen das Küſtenland 
von Yemen verhängte Auarantäne iſt aufgeboden 
und nur eine fünflägige Beobachtung von Per- 
ſonen und Waaren angeordnet worden. 
gRonftantinopel, 41. Januar. Aus Anlah der 


Luchenfeterlch netzen in Berlin and ie ber gie gen 


ae antiken. Kirche heute ein Tranergottes⸗ 
bien® für die Kafſerin Kuguſta ſtatt, weicher dag 
geſammte Perſonal der deutſchen Botſchaft und 
des Generalconſulats beiwohnten. der Sultan 
war vertreten durch den Finanzminiſter Agob 
Paſcha und Artin Paſcha. Ferner waren viele 
andere oitomanſſche Würdenträger, alle accredi⸗ 
Urten Botſchafter und Geſandten ſowie die vor- 
nehmſten Mitglieder der deutſchen Colonie zu- 
gegen. Paſtor Suhle hielt die Gedächtnißrede. 


Deutſchfreiſinnige Partei! 
Parteigenoſſen! am 20. Februar werden die 
Neſchstagswahlen ftatifinden. Nachdrücklicher noch 
als bei früheren Reichstagswahlen iſt diesmal nach 

Einführung der fünfjährigen Wahlperiode der 
Kampf für die Aufrechterhaltung der Freiheiten 
des Voikes und gegen nene Mehrbelaßungen 
durch Steuern zu führen, und rechnen wir da⸗ 
bei auf eine thätige Mitwirkung und die Opfer- 
willigkeit aller Parteigenoſſen. 
Die Agitation durch Wort und Schrift erforder! 
in vielen ſtarker Beeinfluſſung ausgeſetzten Kreiſen 
Summen, welche von den zunächſt Beihelligten 
allein nicht vollſtändig aufgebracht werden können. 
Um planmäßig und kräftig vorgehen zu können, 
bitten wir alle Freunde dringend, alsbald Bei⸗ 
träge zu unſerem Ceusralwahlfonds an den Schatz⸗ 
meiſter deſſelben, Herrn Abgeordneten Fugo 
Hermes, Berlin O., Neue Promenade 3, ober 
an Herrn Hugo Hinze, Berlin W., Potsdamer⸗ 
ſtraſſe 136/137, einſenden zu wollen. Quittung er- 
folgt durch die „Parlamentariſche Correſponden;“, 
auf Wunſch unter Chiffre. 
Geſchäftsfühsenber Ausſchuß der deutſch⸗ 
freifinnigen Partei. 
Theodor Barth. Hugo Hermes. Ludolf Pariſtus. 
: Eugen Richter. Rickert. Schrader. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Januar. 
Die Anfehung der Reichstags-Neuwahlen 
auf den 20. Jebrugr wird in der Preſſe vielfach 
beſprochen. Es iſt richtig, daß die Verkündigung 


bes Wahltermins Diele überraſcht hat, weil — | 


wie berichtet wird — den Reichstagsmitgliedern, 


auch dem Präſidium des Reichstags nichts vorher 
Im übrigen aber konnte 
die Ber ordnung an ſich nicht unerwartet kommen. 


davon bekannt war. 


Nach den von uns wiederholt gemachten Aus- 
führungen iſt gegen die Anſetzung des Wahl- 


termins auf den 20. Februar nichts e de ö 
em 
Ablauf des Mandats des jetzigen Reichstags 
folgen. Man konnte höchſtens darüber zweifel | 
oder 
die Einberufung des Reichstags als der Beginn halten, 
ſtündigen Schicht mit Einſchluß der Ein- und | mal . 
0 Lohnerhöhung von wie der franzöſiſche. 
| fünfzig Procent verhandeln fol. — Es ſcheint, 
daß, wenn dieſe Forderung zum Kusgangspunkt 
einer neuen Strike bewegung gemacht werden fol, 
die Bergleute ae den Bogen zu Bull Iran) 
! { en verſcherzen würden, die 
kommt, daß nach der Verfaſſung die Neuwahlen 6Vʒ̃ nexierien 15 
auch ebenfo gut erfi im gerbfte hätten ftaitfinden | 


Damit werden die Neuwahlen unmittelbar 


haft fein, ob der Tag der Mahl 


des Mandats der jetzigen Reichstagsadgeordneten 


anzuſehen fe. Von einer weſentlichen Bedeutung 


ift indeſſen dieſe Frage nicht,. und man wird mit 
der Kuffaſſung, daß von dem Tage der Mahl an 
das Mandat der Abgeordneten läuft, ſich nur 
einverſtanden erklären können. Wenn in ein- 
zelnen Zeitungen die Meinung zum Kusdruck 


können, fo haben wir dem gegenüber früher 


erbſt vorzunehmen. Die Reglerungen ſcheinen 


eine derartige Interpretatlon der 
gelten zu laſſen. Wir können daher nur da 
einverſtanden fein, daß die Wahl am 20. Febr 
ſtaufindet. die Wähler find zeig genug da 
hingewieſen, daß ein ſpäterer Wahltermin 
erwartet werden dürfe. Es ift auch noch hi 


Linie erledigt werden, dann werden noch mehre 
Wochen erforderlich fein. Darüber deſteht au 
in Reichstagskreifen noch völlige Ungewiß 
In wenigen Tagen wird man darüber Klar 
gewinnen und heshalb haben alle Combination 
über die Abfihien der Reichsregierung in Beige 
des Soctaliſtengeſetzes weniger Intereſſe. 


Einheitliche Stundenrechnung. 

Unfer Berliner E-Correſpondent ſchreibt uns 
Die Meldungen, daß 
Abſicht habe, eine einheitliche Stundenrechnu 
für ganz Deuiſchland einzuführen, ſtoßen zwa 
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13. Januar. 


hartnäckigen Gerüchte“ weiß 
nichis. Die Friedenspolitin des Fürſten Bismarck, 
indeß — und zwar nach unſerer Meinung durch⸗ 
aus mit Recht — Bedenken getragen zu haben. 


ie Reiche regierung die 
telegramm.) Die Aerzte conftatiren foridauernde 


Lande DONAO 


Nochmals der „Antagonismus“ zwiſchen 
Bismarck und WB 
In einer Polemik gegen die ruſſiſche „Nor. 


i Wremia”, weiche von enigegengeſetzten Strömungen 
er unter den Dienern des Kaiſers Wilhelm II. ge- 


ſprochen hatte, bemerkt die officiöfe „Nerdd. Allg. 
Ig.“ wie folgt: Fa RE e 
„Wenn in dem genannten Blatte von einem Ante- 


I aonismus des Fürſten Bismarck gegen den Grafen 


Balderſee die Rede war, fo wird dies bei allen Wohl ⸗ 
informirien nur a ene hervorgerufen haben: 
Don dem in dieſer Beziehung angeblich „curſirenden 
man an unferem Hefe 


von ber die „Nowole Wremja’ ſpricht, iſt die Politik 
des Kaiſers, und es iſt ausgeſchloſſen, daß in der aller⸗ 
öchſten Umgebung ſich ein Antagonismus auf politi- 
chem ober militäriſchem Gebiete geltend machen könnte,” 
Man wird in Rußland gut thun, endlich einmal 


von dieſer bündigen Erklärung gebührend Notiz 
zu nehmen. Die „N. A. 3.“ folite ihrerſeits aber 


nicht vergeſſen, daß dieſe Gerüchte nur deshalb 
o weite Verbreitung gefunden und Aufmerkſam - 
eit erregt haben, weil fie eben — officiöſen 
Quellen entſtammten. 


Das Befinden des Königs von Spanien. 
Saft alle Berliner Blätter halten das ſpaniſche 
Königekind geftern ſchon todigeſagt. Indeſſen es 
lebt nicht nur noch, ſondern befindet ſich un⸗ 


zweifelhaft auf dem Wege zur Beſſerung und 


Benefung. Seit Sonnabend Abend begann die 
Wend ung zum Beſſeren einzutreten. Die Schwäche 
und die Mattigkeit wichen, dagegen wurden Zeichen 
wiederkehrender Kräfte ſichtbar. Die Kerzte ſuhren 
mit zweckentſprechender Ernährung des Kranken 
fort, welcher viel Appetit zeigte und die Nacht 
von Sonnabend zu Sonntag gut verbrachte. 


Seute gingen uns hierüber folgende depeſchen zu: 


Madrid, 12. Januar, Abends 9 Uhr. (Privat- 


Beſſerung. Die Temperatur bleibe normal, der 
Puls regelmäßig, die Refpiration weniger be- 


hnndert, der Kopf frei, die Mattigneit nachlaſſend. 


Madrid, 13. Januar. (W. T.) Das officielle 


Nußland und die dulgas iſche Anleihe. 


Deusſchlanz. 

* Berlin, 12. Januar. die Audienz des 
Reichstagspräſidiums bei dem Kaiser ſand heute 
Vormittag um 11½ Uhr ſtatt, unmittelbar nag 
der gottes dienstlichen Gedächinißſeier für die 
Kalſerin Kuguſta. den Empfindungen liefer 
Trauer, weſche den Reichstag wie bos gar je 
deutfhe Volk über den Heimgang der geliebten 
Fürſtin, der erſten deutſchen Kalſerin aus dem 
Hohenzollernhauſe erfüllen, gab Herr v. Levetzow 
ehrfurchtsvollen Ausdruck. Der Kaiſer nahm die 
Worte des Präſidenten tief bewegt entgegen. 
Ueber die Erwiderung des Kaiſers wie über den 
Verlauf der Audienz wird der Präſidenk morgen, 
vor dem Beginn der Sitzung, dem Reichstage 
berichten. > 

Berlin, 12. Januar. Die großen Pläne, welche 
der Verſchöner ung Berlins dienen ſollen, drängen 
ſich jetzt förmlich und werden ſchon im laufenden 
Jahre zum Theil zur Ausführung gelangen. Die 
„Baugew.-3tg.“, welche das Programm der in 


dieſem Jahre auf der Tagesordnung ſtehenden 
erinnert vor allem an den 
belt und die Umgeſtalkung 


Arbeiten durchgeht. 


en 


& 


die einheitliche Glunbengelt beſteht weder in] Hiefer erneute officiöfe Commentar wird dem 
Preußen noch in Elſafr Lolhringen der Fall. Man] ruſſiſchen N ur größeres Gewicht ver- | 
rechnet im bürgerlichen Leden nach der Sonnen- feigen, als die früheren. i 
zeit und unterwirft ſich lieber der Noihwendig⸗ — 
keit, im Derkehr auf den Eiſendahnen u. |. w. Das ruſſiſche Budget. 
die Berliner Zeit zu berückſichtigen. Das Gleiche Der am Sonnabend veröffentlichte Zudgetvor⸗ 
iſt bekanntlich in Frankreich der Fall, wo auch anſchlag des Finanzminiſters pro 1890 weiſt an 
für den geſammten Eiſenvahnverkehr allein die ordentlichen Einnahmen 889 Millkonen Rubel, an 
Pariſer Zeit maßgebend iſt. In denjenigen ordentlichen Ausgaben 887 Millionen Rubel auf. 
Departements, wo eine erhebliche Differenz Der Ueberſchuß der ordentiſchen, Einnahmen gegen 
zwiſchen der Eiſenbahnzeit und der natürlichen die Ausgaben beträgt 1 440 000 Rubel, Gegen 
Tageszeit beſteht, iſt die letztere für das bürger- | das Budget des vorigen Jahres weiſen die 
liche Leben auch heute noch maßgebend, woven ordentlichen Einnahmen 27 Millionen Rudel, die 
der Fremde, dem diefe Unterſchiede ordentlichen Ausgaben 28 Millionen Rubel mehr 
nicht von vorneherein bekennt find, gewiß auf. Der Budgetvorananſchlag pro 1890 ſſt nach 
ſchon in zahlreichen Fällen zu feinem Schaden elner Verfügung des Kaiſers zuſammengeſtellt 
überzeugt haben wird. Gerade weil die elſaß⸗ obne Steuererhöhung und Dermehrung der 


neuem beginnen wollte. 
| ein Telegramm meldet, findet heule, Sonntag, 
Bildſtock (Saarrevier) eine Delegirien ⸗Berſamm⸗ 
lung der Bergleute ſtall. Auch in Mieffalen rührt 


lotpringifhe Bevölkerung aus der franzöſiſchen 
Zeit ſchon an dieſe doppelte Stundenzeit gewohnt 
war, hat dort die Einführung der Berliner Zeit 
für den Eiſenbahnbeirieb keine befonderen nis 
wird 


rigkeiten hervorgerufen. Wie verlautet, 
der Antrag des Reichskanzlers dahin gehen, der 
einheitlichen deutſchen Stundenzeit den 15. Meri- 
dian zu Grunde zu legen, mit anderen Morten, 
ſich dahin zu verftändigen, daß zunächſt für die 


Verkehrsanſtalten der Augenblick, wo täglich die 
Sonne den 15. Grad öſtlicher Länge von Green-⸗ 


wich pafſirt, Mittag iſt. 
Neue Bergarbeites bewegung im Saar resier. 


Faſt hat es den Anſchein, als od die kaum bei⸗ 
gelegie Bergarbeiter-Bewegung im Saarrevier von] Khedlve iu veranlaffen, Ronkantinopel zu be- 


Wie dem „Berl. Tabl.“ 


fih’s wieder. Denn in Alteneſſen wird, wie ein 
weiteres Privattelegramm meldet, ebenfalls heute 
eine allgemeine Bergarbeiter Berſammlung abge- 
weiche über die Jorderung einer acht⸗ 


Ausfahrt, ſswie über eine 


ihnen in fo großem Maße vom Publikum zu 
Theil geworden. i 


in 


Laſten der Bevölkerung. Bei der Pubilcation | 
Indem der Kaiſer dieſe BDer⸗ 
fügungen im Zuſammenhange mit der Sorge um 
die Bedürfniſſe des Volkes getroffen hat, offen⸗ 
bart er neuerdings den unabänderlichen Emm⸗ 
ſchluß, fortwährend für die Erhaltung eines für 
| Rußland ehrenvollen Friedens bemüht zu ſein, 
damit unter deſſen Schatten alle für die Pro⸗ 
ductionskräfte und die Vermehrung des Bolke- | 
wohlſtandes vom Kaiſer vorgezeichneten Piäne 


wird demerkt: 


unbehindert ausgeführt werden können. 
Beſuch des Ahedise in Konſtantinopel. 


ſuchen und dem Gultan feine perfönlihe Kuldi⸗ 


gung darzubringen. Munbtar Pascha hal der 


Pforte die Verſtcherung erihellt, daß der Khedive 
ür diefes Project ſehr eingenommen fe. Es 
ſcheint indeß der ganzen Angelegenheit eine fran- 
zöſiſche Intrigue zu Grunde zu liegen und der 
Beſuch kann nicht als wahrſcheinlich belrachtet 
werden, bis man ſteht, ob briliſche Einflüſſe ve⸗ 
züglich deſſelden in derſelden Richtung khätig find, 


Thompfen und Peters. 

Nach einer aus Zanzibar eingetroffenen Mel- 
dung wird die engliſche Expedinon, weiche den 
Tanafluß hinaufgehen ſoll, um zuverläſſige Nach⸗ 
richten über das Schickſal des Dr. Pelers zu er- 
langen, von Thompfon geführt werden. Es ißt 
dies der ſelde Reiſende, der in den Jahren 1883 


Einer Meldung aus Konſtantinopel zufolge 
werden große Knſtrengungen gemacht, um den arf 

warf: 
Kaiſerin, und dabei eine Frau von ſeltenem 


„Une vraie Impératriee — 


Seelenadel, von höchſter Intelligenz, deren durch⸗ 
dringender Geiſt alles erfaßt, was vielen anderen 


| Zürftinnen ein Buch mit fleben Siegeln bieidk. 
Ueber Kunſt und Pileratin hat ſie treffende Ur. 


theile; ja ſelbſt über Politin, ein Feld, das ihr 
wenig ſumpathiſch if, hörte ich aus ihrem Munbe 
Gedankenblitze, um die ſie jeder geſchuke Dinfo- 
mat beneidet haben würde.“ Kuch andere ſran⸗ 
zöſiſche Organe laſſen der Berbiichenen in ähn⸗ 
chem Sinne Gerechigzeit widerfahren. 

* [Die preußiſchen Bischöfe] haben ſämeetlich 
Kirtenbrieſe erlaſſen, in denen die kirchlichen An- 
ordnungen in Bezug auf das Hinſcheden der 
Kaiſerin und Königin Kuguſta geiroſſen werden. 
Eine größere Anzahl von Biſchöfen dar babei 
der hohen Entſchlafenen dankſagende Nachrufe 
gewidmet. 5 ; 


u gewalſiges Sa em 
An der Stelle des Hotel 22 
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[Eine große inler nationale Runkanskellung] 
der Akademie in Berlin wird für das Jahr 
1391 geplant. Der „Kunſt f. A.“ wird darüber 
geschrieben: Die Kusſtellung ſoll, wie auch die 
diesjährige, im Eiſenpalaſt am Lehrter Bahnhof 
ſtaufinden und vorausſichtlich während der 
Monate Mai bis Oktober geöffnet ſein. Es iſt 
die Benutzung fämmiliher Räume des Riefen- 
gebäudes in Kusſicht genommen, deſſen Thelle 
ſchon fetzt einem Umbau unterzogen werden, um 
die Beleuchtung günſtiger zu geſtaften und den 
Sälen ein ſalonmäßigeres Ausjehen zu geben. Die 
Kusſtellung würde die 63. der akademie fein und 
die zweite große internationale, 


ſtaltet. 
nahme. 


Die bedeutenderen Berliner Meiſter 


arbeiten ſchon an Entwürfen zu neuen Werken, 


weiche ein Schmuck jener Ausſtell den 
: a i e kälter; Nebel. 


ſollen. 


* [Aneweilungen aus Peutſchland.] Nach den 
I 1 a de 1889 veröffentlichten amt 
en Bekanntmachungen ſind während dieſes 
ee 5 es friſchende rauhe Winde. 
Strafgeſetzbuches insgeſammt 583 Ausländer aus 
dem beuffhen Reich ausgewieſen worden (gegen 


Zeitraumes auf Grund der 88 39 und 362 bes 


636 im Jahre 1888); und zwar wurde die Aus- 
weiſung verfügt auf Grund des 6 39 wegen 
ſchweren diebſtahls, Veitzüfe dazu Kuppelei eic. 
gegen 48 und auf Grund bes 5 362 wegen Land- 
ſtreichens, Bettelns, gewerbsmäßiger Umucht eic. 


gegen 535. Während im Jahre 1888 gue- 
weiſungen auch auf Grund bes 5 284 des Straf- 


geſetzbuchs wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 


Jahre 1889 nicht zur Anwendung gebracht ju 
werben. Bon den Kusgewleſenen waren ihrer 


Ortsangehörigkeit nach: 347 Oeſterreicher (gegen 
333 im Jahre 1838), 54 Schwetzer (60), 46 Ruſſen 


(60), 39 Franzoſen (58), 29 Stallener (22), 25 


Niederländer (24), 13 Luxemburger (8), 8 Belgier dere 
(15). 8 Dänen (9), 4 3igeuner (ah, 3 Engländer (2), | "uelen, 


2 Schweden (5), ſowie je 1 Spanier (1), Rumäne 


(J), Auſtralter und Neger. Ein Ausgewleſener 


war ein Preuße, der mit einer Enllaſſungsurkunde 


aus dem Staatsberbande ausgewandert war. Der 
ausgewieſene Reger war zu Banana am Congo 
in Weſtafrika geboren. Unter den ausgewieſenen 
tamofen waren 6 elſaß-lotheingiſche Optanten. 
* [Aus Süeweſtafrika] find neuerdings Nach⸗ 


richten eingstsoffen, welche beſonders auch Auf- | 


Klärungen über die Reife des bekannten „Aben- 


keurers“ Lewis nach England enthalten. Es wird 


uns darüber berichtet: 

Lewis halte zur Auebeufung ſeiner Minen in Damara- 
land, deren Beſitz ihm non der gemiſchten beutſch⸗ 
engliſchen Commiſſton zugeſprochen war, im Jahre 1885 
die nöthigen Maſchinen nach Malſiſchbal entſandt. Auf 
dem Transporte derſelben von der Küſte nach Otjim⸗ 
bingue wurden dieſelben aber zu Tſaubis, wo ſich der 
ſtell vertretende Reichscommiſſar Nels und die Schutz⸗ 
kruppe unter Hauptmann v. Francois niedergelaſſen 
hat, angehalten und dem Beſitzer kundgegeben, er dürfe 
mit feinen Minenarbeiten erſt beginnen, wenn er ſich 
der bestehenden Geſetzgebung unterworfen habe, 
Er müſſe alſo die vom Reihe eingerichtete 
Bergbehörbe anerkennen, ſich bei 
melden und eine Beſcheinigung darüber bringen. 
So lange dies nicht geſchehen ſei, würden 
ſeine Maſchinen feſtgehalten. Damit war Lewis nicht 
e e er hatte im vorigen Jahre dem Reichecom⸗ 
niſſar ins Geſicht geſagt, daß er die deuiſche Schuß ⸗ 


altung der gefeßlichen Beſtimmungen 
machte, kehrte er fofort in Malfiihbat um und be- 
ſchwerte ſich in Capſtadrl. Eine ausweiſung von 
N,. Lewis aus dem beutfchen Schutzgebiet iſt nicht er- 
felgt. Da feine Klagen bei der Capregierung kein 
Gehör fanben, fa hat er ſich nach England begeben, 
um bei der Staatsregierung Kilfe zu ſuchen. Unzweifel- 
haft wird er dort bleſelbe Antwort erhalten, wie in 
Capſtabt, daß man fi in deutſche Angelegenheiten 
nicht miſchen könne, und damit würde dem Wider ⸗ 
ande, der in Damaraland ſich gegen die deutſche 
utherrſchaft erhob, die Grundlage entzogen fein, 

* Aus Riederfihlefien, 10. Januar. Die hohen 
Getreidezölle haben den eigenartigen Geſchäfts⸗ 
zweig fliegender Brod- und Mehlhändler an 
der böhmſchen Grenze gezeitigt In der dies⸗ 
feligen, unmittelbar an der Grenze gelegenen 
Ertſchaft Meſſersdorf-Wigandsthal kann man 
täglich beobachten, wie die mit Mehl und Brod 
beladenen Wagen bömiſcher Müller und Bäcker 
Fi an den Grenzgraben heranfahren und den 
aarenweiſe von diesſeits herbeiſtrömenden 
ärmeren Leuten Brod und Mehl in zollfreien 
6 Pfund- Portionen verkaufen. Die Preisdifferenz 
Pen hüben und drüben beirägt bei einem 


offenlih legen fie bei der Reichstagswahl am 


0. Februar einen energiſchen Proteft gegen die 
ſchenbe Wirthſchaftspoliiin ein, weiche es 
nen unmöglich macht, das Brod zu demſelben 


elſe herzuſtellen, wie ire Collegen jenſelts der 
3 6 h 
Altona, 11. Januar. Laut „N. 31g.“ wurde 


die Aufführung des „Generalfeldobriſt“ im 
N Stabtiheater verboten. 

ſchreibt der „N. F. B.“: Der Münchener regt ſich 
nicht leicht auf, aber wenn vom Bierpreife die 


Rede iſt, wird er leicht ungemülhlich. Und von 
einer Bierpreiserhöhung iſt trotz des allgemein 
bekrittelten ſchlechten Einſchänkens in den Mün- 


chener Bierquellen die Rebe. Es ſoll der Bier- 
preis vor 1884 (26. bezlehungoweiſe 24 Pfennige 
per Liter) wiederhergeſtellt werden. Die Brauerei 
„zum Spaten“ ſetzte nämlich 1884 durch, daf 


der Bierpreis um 2 Pfennig per Liter ermäßigt 
wurde. Dam! wurde allerdings vorzugsweiſe 


tis jetzt eine Münchener Bier-Leberproduction 
Fintangehalten, und es giebt ſogar in München 
woitleidende Bierbrauerei - Actien - Unterneh- 
mungen, welche ſeit 1884 entftanden find und 
welche den ſeit 1. Januar beftehenden erhöhten 


Maljaufſchlag ohne Verkuſt nicht zu ertragen ver- | 
mögen. Die Preſſe Mö ihre Leſer mit dem ; Ausihiuß der Oeffentlichkeit gegen den Schuhmacher N. 


Kinweiſe, daß das Fofbräubier nicht aufſchlage; 


Aber daſſelbe iſt erſt die neunte Bier produclions⸗ 


brauereien und ißt nur für eine Bierproduction 
von 75 000 Secioliter Bier eingerichtet. Geht auch 
für diesmal der Nelh des Leidens für den 
ünchener noch vorüber — 
Bierpreisertzöhung wird er auf die Dauer nicht 
enigezen, denn namentlich die Productions⸗ 
Erforberniſſe, die Arbeſtslöhne mit den Koſten 
aus ber neuen beutſchen ſocialen Geſetzgebung, 
(Unfall-, Alters-, Invaliditäts- 
werſicherung) find im Steigen. 


Bei weiche bieſelbe 
nach einem fünfjährigen Zwiſchenraum veran- I 
Sie findet ſowohl in hieſigen, wie in 
außzerbeulſchen Künſilerkreſſen ſumpathiſche Auf- 


derſelden an- | 


ı guene’fhen fintrag geſammelt. 


en, 10. Januar. [Der Bierpreis.] Man 


eine Belohnung von 150 Mar 


dem Unheil der 


ſeine 


und Kranken⸗ 


Portugal. 

Eiffabon, 11. Jan. Der Kaiſer Dom Pedro ſſt 
nach Pau abgereift, woſelbſt er morgen früh 
5 Uhr eintreffen wird. Bon dort begiebt er ſich 
nuch Cannes. 


Bon der Marine. N 
* Die Kreuzerfeegalte „Leipzig“, Flaggſchiff des 
Kreuzergeſchwaders, mit dem Geſchwaderchef, 
Contre-Admiral Deinhard an Bord, if am 
11. Januar cr. in Aden eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 13. d. Mis. die Reiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 13. Januar. 
Fin 14. Januar: S.-g. 8.15. S -U. 44, 

M. -A. 12.7, M.-U. bei Tage (Cetztes Viertel). 
Weltergusſichten für Mitwoch, 15. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Veulſchland: 
Wechſelnde Bewölkung mit Sonnenſchein; etwas 

Schwacher bis mäßiger Wind. 
Für Donnerſtag, 16. Januar: 
Veränderlich, wolkig, Sonnenſchein, helle Luft; 
Temperatur wenig verändert oder kälter. Auf- 


* [Zur Reichskagswahl.] Mit der Bekannt- 
machung des Wahltages für die Reichstags ⸗Neu⸗ 
wahl ißt die Beſtimmung des 8 43 der Gewerbe- 
ordnung vom 1. Juli 1883 in Kraft getreten, wo ⸗ 
nach zur Vertheilung von Stimmzetteln und 


Druckschriften zu Wahlzwecken an öffentlichen 


Orien eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von 
der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis 
zur Beendigung des Wahlaktes nicht erforderlich 


erfolgt waren, brauchte dieſer Paragraph im i, Daſſelbe gilt bezüglich der gemerbmähigen, 


mie der nicht gewerbmäßigen Vertheilung von 


[Stimmzeiteln und Druckſchriften zu Wahnhzwecken. 


*[Nochruf.] Bei dem geſtrigen Haupigottes⸗ 


dienſt wurde in allen evangeliſchen Kirchen ein 
vom Ober-Kirchenrath der verſtorbenen Kaiſerin 


Angufta gewibmeter Nachruf von den Kanzeln 


* [Zar Befreiung der Theologen vom 
Militärdieuſt.] Aus den Kreiſen der evangeliſchen 
eiſtlichkeit werden wir um Veröffentlichung 
folgender Zuſchrift erſucht: „Durch die weiteſten 
Kreiſe der evangeliſchen Theologen Deuiſchlands 


geht eine tiefe Bewegung gegen den Antrag 


HZuene, nach welchem es den Theologen unter ge- 
wiſſen Bedingungen frei geſtellt fein ſoll, ob fie 
dienen wollen ober nichl. Einmüthig weiſen die 
evangeliſchen Theologen dieſes Danaergeihenk, 
welches ihnen vom Centrum geboten wird, zurück. 
Sie betrachten die Verpflichtung, dem Könige und 
dem Baterlande mit der Waffe zu dienen, als ihr 
guies Recht. Sie fühlen ſich in ihrer Ehre als 
deutſche Bürger gekränkt, wenn man ihnen ohne 


jeden Grund dieſes Recht nimmt. Die evangeliſchen 
. Theologen find nicht und wollen nicht ſein Mittler 


zwiſchen Gott und Menſchen und damit etwas 
Köheres als jeder andere Sterbliche. Sie 


betrachten ſich nicht für zu ſchade zum Dienft mit 


der Waffe, ſondern wie ſie als Bürger und 
Familienväter alles Leid und alle Freude mit 
ihrer Gemeinde theilen, ſo wollen ſie auch aus⸗ 
gediente Soldaten ſein. Ueberall im Lande werden 
Unterſchriften zu Proteft- Petitionen gegen den 
Es ſteht nur zu 
fürchten, daß die e Petinonen nicht bis zum Dev- 
handlungstage, den 15. Januar, rechtzeitig ein- 
gehen. Der Reichstag würde ſich ein großes Ber⸗ 
dienſt erwerben, wenn er die dritte Leſung des 


Suene ſchen Antrages aufſchieben wollte, dau. 
die Bewegung, weiche mit Naturgewalt aus den 


Kreiſen unſerer Theologen hervorbricht, Zeit hat, 


aller Welt klar und unzweideutig zu zeigen, wie 
ſich die evangeliſchen Geiſtlichen zu jener ihren 


Stand fo ſchwer treffenden Maßregel ſtellen.“ 

[Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
von heute Mittags 1½ Uhr telegraphirt: Waſſer⸗ 
ſtand gestern 1.83, heute 1.96 Meter. Eis ſteht 
feſt — Aus Marienwerder wurde geſtern tele- 
graphiſch gemeldet: Weichſeltraject jetzt bei Tag 
und Nacht unſerbrochen. 

* [Gedächtnißfeier.] Im Kinder- und Waiſenhauſe 
zu Pelonken wurde am Tage der Beiſetzung der ver- 
ſtorbenen Kaiſerin Auguſta, Protectorin des Inſtituts, 
aten 9 Uhr ein feierlicher Trauergottesdienſt ab- 

ehalten. 

Be LBafar.] In den Tagen vom 16. bis 18. Februar 
wird in den Räumen des Stadtmuſeums wieder ein 
Bazar zum Beſten des Marien Krankenhauſes abae- 
halten werden. Ein größe es Damen-Comite für den⸗ 
ſelben iſt bereits zuſammengetreten. 


8 eg a pi Wiederum bringt das Kaiſer⸗ 


panorama Abbildungen aus der letzten Pariſer 
Meitausftellung. Der Charakter des Phantaſtiſchen 
und Exotiſchen, welchen wir bei der Beſprechung der 
erſten Bilderreihe hervorhoden, zeigt ſich vielleicht 


Pfundbrod 12 Pfennig. Die bömiſchen Bäcker noch mehr bei dem gegenwärtig ausgeſtellten Enklus, 


und Müller machen glänzende Geſchäfte, die dies⸗ 
e dagegen aber werden ſchwer geſchädigt. 


welcher vorwiegend das Innere der einzelnen Aus- 
ellungsräume bringt. Neben der gewaltigen 
aſchinenhalle, die in jedem ihrer Theile den Triumph 


menſchlichen Scharfſianes und die Fortſchritte einer 


raſtlos arbeitenden Technik verkündet, präſentiren 
fa japaneſiſche Kulmacher, die ihr Gewerbe 
n derſelben primitioen Weiſe betreiben, wie 
vor vielen Jahs hunderten ihre Vorfahren. Unter 
europäiſch gekleideten Beſuchern aus allen Eultur- 
windbern der Welt zeigen ſich Cgineſen und 
Japaneſen in ihren barocken Nationaltrachten, und 
neben den martialiſchen Geſtalten der Küraiſtere von 


— 


Wörth ſtehen die zleriihen, ſchmächtig gebauten ana- 


mitiſchen Tiralleure. Zwiſchen den koſtbaren Aus- 
ſtellungsobjecten wogen im hellen Sonnenſchein die 


Schaaren der Beſucher und man glaubt in ihren 


Zügen das Erſtaunen über das Erſchaute und das 
Wohlgefallen, mit welchem fie ſich in bem bunten 
Trubel bewegen, zu leſen. 

* 1150 Mark Belohnung.] Der Landes director der 
A ee erläßt folgende Bekanntmachung: 
Am 3. Dezember v. J. find in Rothhof, Kreis Marien⸗ 
werder, die dem Beſitzer Fermann Sliep gehörigen, bei 
der weſtpreußiſchen Feuer -Societät mit 16 000 Mark 
verfiherten Gebäude abgebrannt. Ich erſuche alle bie- 
fenigen, welche zur Aufklärung über die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes glauben beitragen zu können, mir 
etwaige Verdachtsmomente ſchriftlich mitzutheilen. Dem- 


jenigen, welcher mir den Brandftifier derart nachweiſt, 


daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgt, ſichere ich 
zu. 5 

* [Sckwurgericht.] In der heutigen erſten Sitzung 
der gegenwärtigen Gchmurgerichtsperiobe wurde unter 


Krauſe aus Einlage wegen Meineides verhandelt. Die 
Verhandlung ſchloß in den erſten Vormittagsſtunden 


Auene in dem Reigen der Münchener Groß- mit der Derurtheilung des K. zu 2 Jahren Zuchthaus. 


[Polizeibericht vom 12. u. 13. Januar.] Verhaſtet: 


2 Arbeiter, 2 Jungen wegen Diebfiahbls; 2 Arbeiter 


wegen groben Unfugs, 1 Sattler wegen Körperver⸗ 


letzung, 1 Arbeiter wegen Bedrohung. 


+ Neuftadt, 12. Januar. Geſtern legte der in 
guten Berhältniffen lebende Beſitzer K. in Siniewen- 
bruch Hand an ſein Leben. Er hatte vor einiger Zeit 
inwilligung zur ehelichen Verbindung ſeiner 
Tochter mit einem jungen Mann verſagt, was erſtere 
fo alterirte, daß fie alsbald in Irrfinn verfiel. Dies 
unglückliche Ereigniß nahm der Vater ſo zu 
Seren, daß er feinem Leben durch einen Schuß ein 


- eigende Krankheit namentlich i 
Krockow und den benachbarten Oriſchaften bes Lauen⸗ 
burger Kreiſes zin ſtarker Zunahme, fo daß es ſtellen⸗ 
weile an dem nöthigen Bewirihſchaftungs-Perſonal 


Ende machte. — Die Influenza, hier auch „Nebel 
ſeuche“ genannt, 


mittheilen, ziſt die 
in der Gegend von 


mangelt; auch find bereits mehrere Todes fälle vor · 
gekommen. 
Fabrik Neuſtadt“ macht nunmehr bekannt, daß das 


bisher im Beſitz des Herrn Karl Schramm, in Firma 
Preußiſche Bortland-Gement-Fabrik Reinhold Hochſchulzg. 


befindliche Unternehmen auf die Kctiengeſellſchaſt unter 
der oben bezeichneten Firma übergegangen iſt. Herr 


Karl Schramm verbleibt als Vorſtand der Geſellſchaft, 


um Klukſichtsrath gehören der Kerr Rechtsanwalt und 

otar Karl Grolp hier ſelbſt als Vorſitzender und Kerr 
J. Lebenſtein-Danzig als ſtellvertretender Vorſitzender. 

«= Berent, 12. Jan. Die Influenza, welche hier 
faſt jede Familie in Mitleidenſchaft verſetzte, bisher 
aber nicht in bedenklicher Weiſe, iſt in den letzien 
Tagen gefährlicher aufgetreten. Es find in Folge des 
Zutrilis anderer Krankheiten einige Todesfälle vorge- 
kommen. — Der Kreis bauinſpecklor Mau hierſelbſt iſt 
als Kilfsarbeiter an die Regierung zu Stade verſetzt 
worden. — Eine Eytſcheidung von principieller Wichtig⸗ 
keit traf das Schöffengericht in ſeiner letzten Sitzung. 
Der Landwirth Barleben in Karpno und der Beſitzer 
Biaſtoch in Borntuchen ſtanden unter der Anklage des 
Betruges bezw. der Beihilfe dazu. Der Anklage lag 
folgender Thatbeſtand zu Grunde. Die Maſchinen⸗ 
Fabrik Hübner in Liegnitz hatte dem B. 
1887 eine Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen 
für den Betrag von 685 TIR, unter der Bedingung ver ⸗ 
kauft und übergeben, daß dieſelben fo lange Eigen- 


thum der Firma bleiben, bis der letzte Reſt des Kauf- 
geldes vertragsmäßig in verſchiedenen Raten abgezahlt 
ſei. Es war ferner feſtgeſetzt, daß eine Ertäußerung | 


der Maſchinen ſeitens des Angeklagten bis zum vollen 


Eigenthumserwerb nicht ſtat finden dürfe. Derfelbe hat 
nun bald nach der Inbeſitznahme derMaſchinen dieſe dem 
zweiten Angeklagten, dem er ein Darlehn ſchuldete, für 


den Beirag von 160 Mk. verkauft und übergeben, 


ohne auch nur eine Rate gezahlt zu haben. Die geſchädigte 
Staatsanwaltſchaft 
Das Schöffengericht erkannte 


Firma klagte nun bei 
wegen Unterſchlagung. 
auf Freiſprechung, dieſe wie folgt motlvirend: ber An⸗ 


der 


geklagte Barleben iſt durch Kauf in den Beſitz der 
Maſchinen gelangt une war auch befugt, über bieſelben 
zu disponirem und demnach wohl berechtigt, fie an den 


Biaſtoch weiter zu verkaufen, ohne ſich des Vergehens 
der Unterſchlagung ſchuldig zu machen. Hiernach fällt 


auch das dem Biaſtoch zur Laft gelegte Vergehen. die 
Fabrik kann höchſtens im Wege bes Civilprozeſſes den 
Barleben um e der Maſchinen verklagen. die 

ertrage, daß das Elgenthumsrecht an 


Stipulation im 
den Maſchinen der Fabrik bis zur volſen, Bezahlung bes 
Kaufpreiſes verbleibe, ſei nach 
ſtimmungen durchaus kein Kinderungegrund, die Ma- 
ſchinen weiter zu verkaufen. — Die 
Auswahl eines Bauplatzes zum neuen Kreishauſe hat 
in dieſen Tagen mehrere Brundftilke beſichtigt. 

= Neuteich, 12. Januar. Der hieſige Bienenzucht⸗ 
Verein hielt geſtern im Deutſchen Haufe eine General- 
verſammiung ab. 


Derein 41 Mitglieder. Die Zahl der Blenenvölker 


betrug im Herbft vorigen Jahres 288, darunter 155 in 
[Kartoffelbrenner tribulpflichtig gemacht, 


Stöcken mit reinem Mobilbetrieb, 113 mit reinem 
Stabilbetrieb, 20 in Kanitzörben. An Honig wurden 
80 Centner geerntet, an Wachs 2 Ceniner. Beſchloſſen 


wurde die Anſchaffung eines Walzwerks zum Preſſen 
von Kunſtwaben das den Mitgliedern ebenſo wie die } 
nahm. Redner wies ferner u. a. durch eine klare 


früher angeſchafften Bienengeräthe unentgeltlich zur 


Verfügung ſteht und die Koſten des Mobilbetriebes de⸗ 
Der frühere Vorſtand, beitehend | 
aus den Herren Rector Krüger, Vorſitzender, Lehrer 
Mühlenbeſitzer Manhold, 
umpenbohrer 


deutend verringert. 


Kornblum, Schriftführer, 
Kaſſenführer, Lehrer em. Kottke und 
Töwe, Beiſitzer, wurde wiedergewählt. — Der hiefige 
Vorſchußzverein beschloß in ſeiner heutigen Sitzung, 
ſeine Mitglieder eine Dividende von 5i, N 


Herren J. Jacoby, Kreiſchmann, Weiß, wurde wieder⸗ 


gewählt. 
+ Marienburg, 12. Januar. 


eine Petition an den Peovinzialausſchuß beſchloſſen, 
daß die Strecke Mielenz-Kloſſowo nur als Kieschauſſee 
ausgebaut werde. Der Reingewinn der Sparhaſſe beträgt 


für 1888/89 11084 Mk., der geſammte bisherige Rein⸗ 
leſene Wahlaufruf fand die Zuſtimmung der Berfamm- 


gewinn 21380 Mk. Es wurde beſchloſſen, dieſe 
Summe als Reſervefonds in Staatspapteren an- 
zulegen. Alsdann wurde der Kreis-Communal-⸗ 


Kaſſen Etat pro 1890/91 berathen und in Ein- 
nahme und Ausgabe auf 361400 Mark feſtgeſtellt. 


Die Einnahmen ſetzen e naar: 
„ Arelscommunal- | r 
| frauen ausgeſprochen hatte, ſchloß der Dorfihende die 


BE sous mußnerweltung 
Bermaltung 320 Mk., zur Unterſtützung des Ge- 


meinbewegebaues 5235 Mk; aus Staatsfonds werden 
gezahlt 7688 Mk., aus Provinztalfonds 6355 Mark. 


An Kreisſteuern werden aufgebracht 225 000 Mk. = 


5% Proc. der directen Staatsſteuern, a din ane h 
end- | 
wirthſchaftlichen Zöllen 91917 Mk. Die Ausgaben be⸗ 
für Kreisausſchußverwaltung 120 i 

ark, 

terftü des Gemeindewegebaues 10235 Mark, 
a > 3 treten, des Herrn v. Reibnitz. Der Aufruf wendet ſich 
auch gegen den ſicherlich zu gewärtigenden Vor⸗ 


17261 Mn. Antheil des Kreiſes aus den 
tragen: 
für Kreiscommunal Derwaltung 104059 
Dermögene verwaltung 228261 Mk. für die Kreis- 
Communalverwaltung an Beſoldungen, Neiſekoſten, 
Gebühren etc. 4568 Mk., Beihilfen dem evangel. Dia- 
koniſſenhauſe in Marienburg 4500 Mk., dem hathol. 
St. Mar ienkranhenhauſe 1500 Mh., 
ſchaftsſchule 1500 
für das Waisenhaus in Neuteich 1000 M., zur Unter- 
ſtützung von Kebeammen 1800 Mk., 
boten 500 Mk., Provinzialabgaben 30 000 Mz., für 


Chauſſeeverwaltung perſönliche Ausgaben 11 309 Ng. 9 
Raturalverpflegungs- } 


materielle Koſten 38 070 Mk., 
ftationen eic. 5792 Mk., an Zinſen 99 000 Mk., zum 
Chauſſee-Neubaufonds 100 000 Mk., zum Kreishaus 
Neubaufonds 12080 Mk. 


Einem von anderer Seite uns A e ae ö 
er die Kreis- 


t ung noch Folgendes: An Stelle des nach Elbing 
agen p ane le Kerk ſaſt Überall das Zünglein an der Wage bildenden 


Freiſinnigen 


burger Bericht entnehmen wir zun 


verzogenen Deihhauptmanns Wunderlich wurde Herr 
Gutsbeſitzer Eb. Schulz Kl. Montau als Kreis- 


deputirter gewählt. Der freiwilligen Feuerwehr zu 
Marienburg wurde aus Kreismitteln eine Beihilfe von 


300 Mk. zur Anſchaffung von Löſchgeräthen bewilligt, 
damit aber zuglei ein vor einiger Zeit geſtellter 
Antrag des weſtpreuß. Feuerwehr-Berbandes, welchem 


die Marienburger Wehr nicht mehr angehört, abgelehnt. 
Das revidirte Statut der Kreisſparkaſſe wurde genehmigt. 


Es werden von jetzt ab Einlagen ſchon von 1 Mark 
angenommen und der Zinsfuß dafür (bis zur Köhe 
von 6000 Mk.) auf 3½ Proc. erhöht, höhere Einlagen 
bis 10 000 s 
Einführung von Sparmarken iſt in Ausſicht genommen. 
— Die Influenza iſt immer noch nicht im Abnehmen, 
ſondern ſogar in einzelnen Fällen bösartiger aufge- 
treten. — Die elektriſche Beleuchtung des Narienburg⸗ 
Mlawkaer Bahnhofes iſt ſchon 
eingeſtellt worden. 

* Elbing, 12. Jan. Die hiefige Glabtverorbneien- 
Berfemmlung beſchloß in ihrer letzten Sitzung, aus 
Anlaß des Hinſcheidens der Kaiſerin Auguſta eine 
Velleidsadreſſe an den Kaiſer 
ſelben Sitzung hatte ſich die 
Frage der Errichtung einer lateinleſen höheren 


Bürgerſchule zu beſchäftigen. Auf Deranlaſſung des 


Miniſters hat das Provinzial Schulcollegium den Com- 
munalbehörden den Entwurf des Etats für eine ſolche 


Anſtalt überſandt. Derſelbe ſchließt in Ausgabe mit 


Mk. ab. Hierzu werden, wie man annimmt, ſonſt genau geführten Mitglieberliſte bezw. Glamm- 


25 140 
durch Schulgeld von 250 Schülern nahezu 16 000 Mk. 
aufgebracht werden und es würden nur ca. 9000 Mk. 


greift bei uns auf dem Lande in 
wahrhaft bedenklicher Weiſe um ſich. Wie Landleufſe 
jetz einen bösartigen Charabter 
noch manche Erhöhung ergeben würde. Sie iſt aber 


Die „Preußiſche Portland Cement⸗ 
Tagen auch in unferer Stadt eine ſehr bedeutende Aus- 


lanbrechtiichen Be- | 
Regierung 
ommiſſion ur 
amten zum Zwechke der Wahldeeinfluſſung, benen ſ. J. kein 


3 1 Wie aus dem Jahresbericht her⸗ 
vorging, zählt der im März vorigen Jahres gegründete 


% Proc. zu 
vertheilen. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den 


In der am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Kreistagoſitzung gedachte vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung Herr Landrath Vöhring des 
Heimganges der Kaiſerin Auguſta. Alsdann wurde 


R., für Taubſt 25 
e eee möchten. Die Behauptung, daß bie Freiſinnigen durch 
Prämien für Dienſt⸗ 


Mk. werden mit 2½ Proc. verzinſt. Die 


it einiger Zeit wieber f 
2 nichts verlautet. Was aber die Conſervativen auch 


u Kae 1 N 
erſammlung m r je 
\ 5 Familie v. Grumbkow, nach welchem ein Träger 


Zuſchuß auf die Commune zu Übernehmen ſein. Die 
Stadtverordneten Derfammiung war mit dem Magiſtrat 
der Anſichi, daß die Schülerzahl vorläufig etmas hoch 
gegriffen ſcheine und daß bei der Ausgabe ſich wohl 


der Verwirklichung des Planes nicht abgeneigt, wenn 
das beſtehende Realgymnaſtum auf ben Staat über- 
nommen und die Commune in den Zuſchüſſen für das⸗ 
ſelbe entſprechend entlaſtet wird. 

Stuhm, 8. Jan. Die Influenza hat in den legten 


dehnung angenommen. Im allgemeinen tritt fie ziemlich 
aufartig auf, nur in vereinzelten Fällen find böſe Folge⸗ 
erſcheinungen eingetreten. 

Graudenz, 11. Januar. Die Unterbringung der 
zum 1. April hierher zu verlegenden 1300 Mann 
Militär wird nun doch wohl ohne große Schwierig ⸗ 


keiten möglich fein, denn bis heute find ſchon Maffen- 


Quartiere für eima 980 Mann angemeldet worden. 
Für die übrigen 400 Mann werden Quartiere genug 
zur Verfügung ſtehen. — Wie der „Geſellige“ meldet, 
foll der Director des Panziger Stadttheaters beab- 
ſichtigen, mit feinen erſten Opernkräften hier in nächſter 
Woche ein Concert zu geben. 

K. Schwe, 12. Januar. Für die im vorigen Jahre 
Ueberſchwemmten find in dieſem Jahre nachträgl 
70 000 Mk. von der königlichen Regierung bewillig 
worden. Es find hauptſächlich Bewohner der Schwe 
Neuenburger Niederung, welchen dieſe Unterſtützung 
zugewendet wird. 

Dt. Eulau, 12. Januar. Heute iſt die deutſch⸗ 
freiſinnige Partei des Wahlkreiſes Rofenberg-Läbau 
in die Agitation für die bevorſtehende Reichstagswahl 
eingetreten. Daß dieſelbe einen flarken Rückhalt in 
den Städten nicht nur, ſondern auch in den bäuerlichen 
Areifen des flachen Landes hat, das hat bekanntlich 
ſchon die letzte Landtagswahl gezeigt und wurde heute 
von neuem bewieſen durch die ſtarke Belheiligung an 
der hier abgehaltenen Derirauensmänner- und öffent⸗ 
tichen Verſammlung in Fröhlichs Hotel. In der erſteren 
wurden Fragen der Oganiſation erörtert und ein- 
ſtimmig befchloffen, der allgemeinen Wähler verſammlung 
die Candidakur des im Kreiſe allgemein bekannten und 
bei den Gefinnungsgenofjen ebenſo beliebten, that⸗ 
hräftigen Kerrn v. Neibnitz Heinrichau vor⸗ 
zuſchlagen, welcher ſchon einmal (im Jahre 
1884) candidirt hat, Ferner wurde eine aus 
drei Mitgliebern beſtehende Commiſſion behufs 
Abfaſſung eines der MWählerverfammlung zu unter- 
breitenden Wahlaufrufs niedergeſetzt. In der Nach⸗ 
mittags abgehaltenen allgemeinen Wählerverſammlung, 
welche von Kern Braun- Roſenberg als Vorſigendem 
mit einem dreifachen Loch auf den Kaiſer eröffnet 
wurde, hielt Herr v. Neibnitz ſeine Candidatenrede. 
In der ihm eigenen energiſchen und anregenden Weiſe 
ſkinirte ber Redner die Leiſtungen des bisherigen vom 
Cartell beherrſchten Reichstages. Er beleuchtete das 
Dejen des Geptennats und den wahren Grund zur 
vorigen Reichstagsauflöſung, der nur darin befland, der 
ne gefügige Mehrheit zu verſchaffen, geißelte 
die aus Wahlprüfungen conflatisten Uebergriffe der Be- 


Geringerer als Wilhelm I. als Peinzregent im Jahre 
1859 entſchieden entgegengetreten iſt, und beleuchtete 
ſodann den Mißbrauch, den die Cartellmehrheit in 
volhsfeindlichem Sinne machte, indem fie bie Brannt- 
meinſteuer in einer Form bewilligte, welche 
die große Maſſe des Volkes, namentlich die 
arbeitenden Klaſſen einer kleinen Geſellſchaft großer 
und indem 
fie ferner das Volk nicht nur materiell 
ſchädigte, ſondern ihm auch ſeine höchſten idealen 
Güter in Geſtalt der Wahlrechtverkürzung durch 
Verlängerung der Legielaturperiode zum Theil fort- 


Darlegung des Weſens und ber Geſchichte der Zucher⸗ 
ſteuer darauf hin, wie die jetzige Mehrhelispolitih von 
einſeitigen Intereſſen beherrſcht werde, er ſtreiſte die 
Frage der unteren Beamtengehälter, für die angeblich 
kein Geld da ſei, obgleich man erſt vor kurzem die 
Gehälter ſehr hoher und reich dolirter Beamten zu er⸗ 
höhen unternahm und im Reichstage keinen Anſtand 


genommen bat, koſiſpielige und nicht unbedingt a | 


wendige Ausgaben, wie für eine zweite kaiſerliche Ya 


zu bewilligen. Diesmal werde vermuthlich das Gocta- 


liſtengeſetz die Wahlpar ole werden, ein Geſetz, welches 
wegen jeines Ausnahmecharakiers im allgemeinen und 
wegen feiner großen Härten im beſondern auf das allerent⸗ 
ſchledenſte zu bekämpfen ſei. Cebhafter Beifall folgte 
den klaren Ausführungen des Redners, und nicht eine 
Stimme des Widerſpruches erhob ſich, wohl aber that 
ſich allgemeine freudige Zuſtimmung kund, als ſodann 


die Candidatur des Herrn v. Reibnitz vorgeſchlagen und 


proclamirt wurde. Auch der von der Redactions Com- 
miſſion vorgelegte, von Herrn Landshut-Neumarh ver- 


lung und bedeckte ſich raſch mit zahlreichen Unter⸗ 


ſchriften von Wählern aus Stadt und Land, Nachdem 
ſodann noch einige Redner die Candidatur des Herrn 


v. Reibnitz warm empfohlen und Kr. v. Neibnſtz 
ſelbſt feinen Dank für das ihm entgegengebrachte Ber- 


zu allſeitiger Befriedigung verlaufene Verſammlung mit 
einem kräftig aufgenommenen dreimaligen Koch auf 
unferen Eandidaten. : 

Der Wahlaufruf, der demnächſt in verſchiedenen 
Zeitungen veröffentlicht werden ſall, legt nach einer 
Kegiſtrirung der Nefuliate des Cartellreichstags in 
kurzen Sätſen die Kauptbeſtrebungen der Freſſinnigen 
dar und flieht mit einem Appell zur Wahr eines 
Mannes, der geeignet iſt, dieſe Beſtrebungen zu ver- 


wurf „ünnationalen““ Verhaltens im Hinblick auf 
die in Weſtpreußen jumeiſt geltende Parole 
„Deuiſch gegen Pole“ und hebt entiſchieden her nor, 
daß ſich die Wähler hier nicht beirren laſſen⸗ 


geſondertes Vorgehen den Polen den Sieg verschaffen 
würden, ſei hinfällig Lange und oft genug hätten die 
Freifinnigen den Cartellparleien aus nationsien Gründen 
jum Siege verholfen; es ſei an der Zeit, zu verlangen. 
daß die Gonfervativen auch einmal gleiches mit gleichem 


vergelten. Ein Verlangen, welches um fo näher liegt 


und um ſo berechtigter iſt, als thatfächlich, wie ein Blich 
in die Wahlſtatiſtik lehrt, die Cartellparteien ſaſt alle 
ihre weſtpreußiſchen Mandate, mit Ausnahme von 
Elbing Marienburg, der felbftlofen Unterſtützung der 


verdanken haben. Und was ii 
der Lohn der letzteren geweſen? Undank und 
Schmähungen, der Vorwurf „antinaltonaler“ Ge- 
finnung u. a. m. Nein, die Liberalen im Wahltreiſe 
find ſtark genug, um ein eigenes Auftreten auf ber 
Conseroat unternehmen zu können. 22 Jahre ſind die 


zu 


Conſervaliven im Beſitze des Mandats, es iſt Zeit, daß 
auch die Liberalen ihr Recht auf daſſelbe beanſpruchen. 
Sie find am früheſten auf dem Plan erſchienen, fie 


haden zuerſt einen Candidaten nominirt. Wenn es den 
| Eonfervativen um die „nationalen“ Geſichtspunkte und 


um die Parole „Deutſch gegen Pole“ wirklich ſo 
ernſt iſt, wie fie vorgeben, nun, dann bleibt es 


ihnen ja unbenommen, für den bereits vorhandenen 
deutſchen Candidaten, eben den Herrn v. Neibnitz zu 
ſtimmen. Bon der Wiederaufſtellung des bisherigen 


Abgeordneten Grafen zu Dohna iſt ja ohnehin bisher 


thun mögen, auf alle Fälle gehen bie Freiſinnigen un- 
entwegt, getroſt und voll guter Zunerſicht in den Kampf, 
und dies iſt die beſte Bürgſchaſt für den Erfolg. 
Lauenburg, 10. Januar. Das hieſige „Kreis- und 
Lokalblatt“ enthält einen Aufruf an Miiglieber der 


dieſes Namens, Gir Frederic William v, Grumbfow 
in Californien ohne Erden, aber mit Hinterlaſſung 
eines Bermögens von über 35 Millionen Mark ge- 
ſtorben iſt. Geltfamer Weiſe kennt man kroß der 


baumes dieſen F. W. v. C. ebenjomenig wie ſeine 
Voreltern bezw. ſonſtigen Derwandien. Es liegt die 


} 


Vermuthung nahe, daß dieſer Erblaſſer, der ein großer ’ 


Sonderling geweſen fein fell, Vornamen und Adel (er 
ſoll 1795 in Pommern geboren fein und ſtarb 1887, 
alſo 92 Jahre alt) vielleicht irrthümlich geführt hat. 
1848 foll er Deutſchland bezw. Pommern verlaſſen 


haben, jo daß niemand verläßlich weiß, welcher Linie 
des v. Bien Geſchlechts der Erblaſſer angehört. die 
pommerſchen Kirchenbücher werden nun vor ausſichtlich 


recht ſorgſam durchſtöbert werden. 
M. Stolp, 12. Januar. 


um 12 Uhr Nachts reſp. 10 Uhr 33 Min. von Berlin 
reſp. Danzig hier ankommenden und endigenden Züge 


nach Danſig reſp. Berlin nachſucht. gleichzeitig auch die 
Einführung eines Lokalzuges Stolp⸗ Danzig, vielleicht 
im Anflug an den Lokalzug Belgard - Gtolp, herbei⸗ 
Die Petition führt die Entwickelung der In- | 
duſtrie der Stadt Stolp, welche ſich in neueſter Zeit 
um 5 Dampftiſchlereien, 2 Dampfmolkereien, 3 Dampf- 
ſägewerke, 1 Stärkefabrik und 1 Schlachthaus vergrößert 
hat, als Beweggrund an, die unter der gegenwärtigen Ein⸗ 
richtung ſehr erheblich leidet Der hieſige landwirihſchaftliche 
Verein, welchem die Pelltion geſtern gleichfalls zur Unter- | 
zeichnung vorgelegt wurde, ging über dieſelbe merk- | 
Sollten die 
Herren denn wirklich kein Intereſſe an der Ent- | 
wichelung der Kauptſtadt ihres Kreiſes haben? — | 
Geſtern ſtard hier im Alter von 77 Jahren der Führer 


wünſcht. 


würbiger Weiſe zur Tagesordnung über. 


der Conſervattven in der Conflictszeit, Herr Land- 


rath a. D. v. Geltberg. Der Verſtorbene war bis vor 


5 i 5 
es bieigen confernativen gekommen, denn an den meiſten Tagen trat, 


2 Jahren Vorſitzender 
Dereins und lange Jahre Landraſh des hieſigen Kreiſes. 


Sein jüngſter Sohn iſt gegenwärtig Commandeur = i 
— Die | 
Influenza herrſcht hier feit Mitte Dezember und hat 
die Sterblichkeitsziffer um ein Erhebliches vermehrt. 
In ber erſten Januarwoche ſtarben 24 Perfonen gegen 


Leib Garde-Huſaren-Regiments in Potsdam. 


9 im Vorfahre. 


* Mehlfack, 11. Jan. Herr Bürgermeiſter Kinder, 
der ſeit 38 Jahren an der Spitze der hieſigen Commune 
ſteht, war kürzlich von der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Derſammlung zum dritten Male auf fernere 12 Jahre 


wiedergewählt worden. die Wahl erfolgte aber erst 
kurz vor dem Ablauf der letzten, bis 1. Januar d. 3 


reichenden Amtsperiode. Da bis zu dieſem Termin 


die Beſtätigung nicht erfolgte, hat nun, der Zeitung 
„Warmia“ zufolge, die kal. Regierung auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege Hm, Kinder einſtweilen die fernere Aus- 
übung des Bürgermeiſteramtes unterſagt. 


Bermiſchte Nachrichten. 


ftärzte ein Neubau in Friedenau juſammen, wobei 3 
Maurer ſchwer, 3 andere leicht verwundet wurden. 

[Dom einem Naubmordverſuch! berichtet der 
„Berl. B.- G.“. Geſtern Abend gegen 9 Uhr kam ein 


Menſch zur Wehnung des in der Küraſſierſtraße 13 
wohnhaſten Bildhauers Boshardi. Der Bildhauer war 


nicht zu Hauſe; die Frau öffnete die Thür. Der Un- 


bekannte trat ſchnell ein und beſtellte von dem Herrn 
Commerzienrath einen Gruß, der Kerr Commerzien-⸗ 


zath wolle gern die Bilber noch einmal zurückhaben. 
Da Herr B. in der That von einem Commerzienrath 


aufbewahrte, jo trat Frau B. an das Schubfach 
und ſuchte, die Campe neben ſich hinſtellend, nach den 
Bibdern. Der Unbekannte war mit an den Schreibtiſch 
herangetreten und fahte plötzlich die nichts Böſes 


ahnende Frau am Kalſe und würgte ſie an der Kehle. 
Zum Glück ſtieß die Frau die Lampe herunter, das 


etroleum epplodirte, and es entſtand ein helles Feuer. 


unmehr ließ ber freche Räuber fein Opfer los und 


ſtärzte die Treppe hinab, den auf die Hilferufe ber 
Frau B. hinzueilenden Nachbarsleuten entgegenrufend, 


es brenne oben, er laufe ſchnell nach der Feuerwehr. 


Bis jetzt fehlt jede Spur des Unbekannten. 

* In Badernborn iſt im 81. Lebensjahre 
Julie Waldeck, geb. Langen, die Wütwe des Ge- 
heimen Obertriburemraihs B. F C. Waldeck, ge- 
ſtorben. Der große Volksmann war ihr am 12. Plat 
i ore done, In der Prüfung, welche über: 
Walbeck verhängt war, hat die nun Berſtorbene ihrem 


Mann treu zur Geite gestanden, wie denn das Familien- 


leben in Waldechs Kauſe bas glücklichſte war. 

Belgrad, 10. Januar. [Bon Bären zerriſſen.] 
Wie man der „N. F. PB.“ meldet, find vorgeſtern im 
Kreiſe Branſa drei Bauern im Walde von zwei Bären 
e und nach verzweifeltem Kampfe zerriſſen 
worden. f 


Schiffs⸗Nachrichten. i 

Kopenkagen, 10. Jandar. Der engliſche Dampfer 
„Noſetta“, von Kull nach Reval, tft bei Saltholm an 
rund geraihen. Es iſt Hilfe abgeſandt worden. 

Briſtsl, 9. Jan. Der Dampfer „Slandaff Citu“, 
nach Newnork beſtimmt, collidirte, von Queenstown 

erher jurüchkehrend, heute Morgen im Avon mit 

em Dampfer „Birent“ und fank in wenigen Minuten. 
Nenſchenleben gingen nicht verloren. 

Douar nene; (Frankreich), 4. Januar. Der Dampfer 
„Excelſior““, von Blibao mit Erz nach Cardiff, ſprang 
geftern Abend lech und fank bald darauf. Die Mann- 
ſchaft flüchtete in die Böte und wurde von zwei Elſcher⸗ 
fahrzeugen aufgenommen, welche bie Sauffbrüchigen 
heute Morgen hier landeten. 

Newyork, 11. Jan. Dem „New- Vork Herald“ wird 
aus San Francisco telegraphirt, ein daſelbſt am 10. d. 
eingelaufener Dampfer habe gemeldet, daß der mehr- 
fach erwähnte deutſche Dampfer „Duburg“ aus Flens- 
burg auf ber Fahrt von Singapore nach Amon mit 
409 chineſiſchen Paſſagteren an Bord während eines 
Brhans untergegangen ſei. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Januar. (Brivalteiegramm.) der 
Präſident des Reichstages beabſichtigt, zwiſchen 
der zweiten und dritten Leſung des Glats das 
Soctaliſtengeſetz und die Dampferſubventlons⸗ 
Vorlage erledigen zu laſſen. damit würde an 
einen baldigen Reichstagsabſchluß noch nicht zu 
denken fein. 

Berlin, 13. Januar. 


die 
Zeit 


Kaiſer mit, weicher betont habe, 
allgemeine poliliſche Lage laſſe zur 
den Weltfrieden als völlig geſichert 
ſcheinen. 


es durchaus erforderlich, daß Deutſchland in 


Floite unabläſſig zu ſorgen. N 


Berlin, 13, Januar. (Privaltelegramm.) Im 


Meichskage erklärte heute der Keſegsmiaiſter, 


von dem Abg. Nickert interpellirt, daß er gern 
erwägen werde, ob nicht die Beſümmung wegen 
der Nichtannahme von Arbeitern über 40 Jahre 
dei Werften aufzutzeden fe. Er erklärte ferner, 
daß die Anordnung getroffen worden ſei, keine 
Arbeiter wegen des Brandes der Danziger Ge⸗ 
wehrfadri zu euskaſſen. ! 

Poſen, 13. Jan. (Brioaltelegramm.) Hier hat 
ſich ein Conſumberein polnischer Eroßgrund⸗. 
Beſitzer behufs billiger Beſchaffung von Materialien ® 


weis, 


Fran 


Beobachtungen 


(W. T.) Im Reichstage 
teilte heute der Präſident v. Levetzow dem Haufe | 
die gefirige Audlens des Präſidiums bei dem 


für die Landwirthſchaft conſtituirt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Graf Marcell Zoltows ki gewählt. 

Belgrad, 13. Januar. (Privattelegramm.) Unter 
den montenegriniſchen Anſiedlern iſt der Flecken 


zuphus ausgebrochen. Die Regierung hat energiſ che 
Maßregeln gegen die Ausbreitung der Seuche ge⸗ 
Hi X 0 5 i 

In kaufmänniſchen Kreiſen . 
hieſiger Stadt circultrt gegenwärtig eine Petition an 
den Eiſenbahnminiſter, welche eine Durchführung der 


Zuſchriften an die Redaction. 


In der Nr. 18080 der „Danger Zeitung“ 
von Donnerſtag, den 9. Januar, wurde in der 


landwirthſchaftlichen Original-Correſpondenz der 
Werth der Falb'ſchen kritiſchen Tage beſprochen, 
welche nach den Beobachtungen des Correſpondenten 
einen zutreffenden Verlauf genommen haben, und 
Landwirthe werden, zu Nuß und Frommen ihres 
Gewerbes, zu neuen Beobachtungen aufgefordert. 
Der Herr Verfaſſer giebt ſchließlich am Schluß 
der Cor reſpondenz die Daten der Fald'ſchen 
Theorie vom Jahre 1890 an, welche, nebenbei 
bemerkt, auch außer in dem Falb'ſchen, in jedem 
anderen Kalender zu finden find, da 
Tage des Eintritts des Voll- 
mondes bedeuten. Schreiber dleſer Zeilen 
bat ebenfalls ſchon längere Zeit die genannten 
Tage beobachtet, iſt jedoch gerade zu dem gegen ⸗ 
theiligen Schluß wie der Herr Correſpondent 


wenigſtens für den engeren Kreis (nehmen wir 
Norddeutſchland an), nicht viel anderes Weiter 
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x 105/6% 118 AA, 106% 120 AM, weiß 5 und 9960 1 


106 20 AL, we 
A. 100/1% 121 M, 10E/7% 125 AU, 
1 4 „ Erbſen ruſſ zum Tranſit Victorias 
Leut 118 ud per Tonne bes — Mais ru Mer zum 


ver Mat 211. 
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ein, als nach der Jahreszeit zu erwarten war. Tranſtt feucht 89-92 un ver Tonne gehandelt. — 
Ich möchte im Gegenthell behaupten, daß gerade egen unverändert, Hafer ruhig. Gerſte be- Meliennteie zum Geeerport, grobe a2, e Ms 
an den nicht Kritifhen Tagen größere bauptet. 8 A. (Schluß icht) b e ener lee n ann prit 
aimoſphäriſche Erelaniſſe eintraten, beſonders | An weh korg 1g ber u. Br, per gan. 2812 nid conlingentirter loco 301 MA Ed., 
Pole baer und erinnere hierbei 16805 17½ Br., per 165d. xy 17 Pr., ber Septbr.-Derbr. Januar-April 30% u Gd. 
wolkenbr e d „ 18¼ Br. 9 zn e 

ae e ee fm e Aga rig, Ii Hanuer, Setresdemarkt. (Schlugbericht) Produkten märkte. 


welche nicht allein hier, ſondern in der ganzen 
Provinz viel Schaden und Berkehrsſtörungen ver⸗ 


urfachten. Zieht man allerdings die Dehnbarkeit der 


Salb’ihen Theorie in Betracht, jo kann ma 


reſpective nach dem bezüglichen kritiſchen Tage ein- 
treffen, und fomit verſiebenfacht Kerr Fald feine 


kriliſchen Tage, giebt alſo nahezu ein um den anderen 
Tag einen ſogenannten kritiſchen. Als Beweis 9 
führt der Herr Correſpondent mehrere Eimel⸗ 

en 


beiten an; 3. B. den 17. Mär; als 
Unglückstag von Samoa. der verhängnißvolle 
Sturm begann dort bereits am 15., am 16. 
gingen die Schiffe verloren; es mußte nun aller- 


dings nach der bekannten Methode auch dieſe 4 


Zeichnungen erhalten hatte, die er in dem Schreibtiſch Antaftrophe auf einen „hritijhen Tag“ fairen. 


Ganz ebenfe verhält es ſich mit dem zweiten Be- 


dehnt. 
bier noch + 2,2 Gr. Gelfius. 


ſehr leicht ſelbſt ſagen können. Ich halte es 
nach meinen eigenen langjährigen Betrachtungen 

; Sicherſte, ſich dieſer Depeſchen (nicht der 
gnoſen) un 
und Erfahrungen zu bedienen; 
man wird mit ziemiſcher Sicherhell, aber nur 
für den nächſten Tag, ſich eine Prognoſe felbft 
machen können; alles andere in dieſem Gebiet 
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kritiihe Tage. Daß eine ſolche Beweisführung 
ein Unſinn ift, iſt leicht einzuſehen. Dr. Brokmann 
ſagt in einer bezüglichen Brofhüre: Bequem iſt 
dieſe Theorie, jedoch durchaus unwiſſenſchaftlich. 
er⸗ 


Zur Wahrung des Friedens ſel 


Ein anderer Prophet, ein gewiſſer Dr. Servus, 


hat dle abgeſtandene Nondtheorie durch kos⸗ 
in r un 7 10 19 a 900 97 5 i 
„ 2 > üſche Tage im Jahr, wobei er edoch eben⸗ 
ſeiner geographiſchen und politiſchen Stellung falls einen Spielraum von 6 Tagen nach jeder 
nichts verſäume, um feine militäriſchen Rüftungen | 


im beſten Stande zu halten und für Leer und 


Seite reſervirt, und erhält hierdurch ſogar 


338 kritiſche Tage. 


kritiſchen Tage fallen. 


Ein gleiches möchte der Schreiber dieſer 


Zeilen nicht nur den Landleuten, ſondern auch 
den Seeleuten zu thun rathen, da ſie dann am 


ſicherſten vor Täuſchungen und Ueberraſchungen 
bei außergewöhnlichen, ihrem Gewerbe ſchädlichen Spir 


Naturereigniſſen gewahrt bleiben. Ass 


Herr Itcinsky ſtellt nun 
gleich 365 oder 366 hriliihe Tage für das Jahr 
auf, mit der feierlichen Erklärung, daß alle 
Schlagwetter Exploſionen auf der Welt, ohne 
jede Verfrühung oder Berſpätung, auf einen feiner 


faſt immer jedes außergewöhnliche Naturereigniß 
auf einen „kritiihen Tag“ nach Herrn Falb ver- | 
legen. Für das Jahr 1890 find 25 kritiſche Tage 

angegeben, doch kann das Eintreffen irgend eines 
beſonderen Naturereigniſſes, nach den eigenen An- | 
gaben des Herrn Falb, zwei bis drei Tage vor 
Berlin, 12. Januar. IEinſturz.] Geſtern Morgen | 


denn erft am 6. November hatte ſich die 33 
Froſtgrenze über ganz Norddeutſchland ausge⸗ 
Am 4. erreichte dieſelbe, vom hohen | 23% 
Norden in ſüdweftlicher Richtung ſich ausdehnend, 
erſt die weſtpreußiſche Grenze, denn am ge- 
nannten Tage betrug die Durchſchnittstemperalur 
Wenn man die 
Witterungsdepeſchen der Seewarte in der „Danz. 
Zeitung“ in jener Zeit auſmerkſam verfolgt hätte, | 18323 
fo bälte man ſich das zu ziehende Reſultat 


d der eigenen 
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Die „Wehn eig (Beilage von Gonntag, a ern S ia dis San e, 
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Noggen loco feſter, per Lenne son 100: n. Abend der weſtde iſchen Küſte enttang foriſchritt ver⸗ 

5 is per 120% inländ. 166 Ni. iranſit 114½ | urladıte daſelbſt ziemlich heilige Pen aus Nordweit, 


Ein tiefes Minimum iſt heu e 1 von Schottland 
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bes weſtlicher Cuf ſirzmung if das Weiter in Central ⸗ 
europa mild und meiltteübe, Chemnitz meldei 25 Milllm. 


umtervoln. 11 
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ee Böen e | Z08 | 4 18 Affen 
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Det. per 50 Kilogr. incl, Sa 5 

Berichern im 


t der Kaufmannſckaft. 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Jeuilleton und Eiterariſche: 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -en 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten 
8 theil: K. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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„ b 3 ne se] % Kg. genügt für 100 Tassen 
Ster — Im Gebrauch Billig Ster. feinster Choco Iade. 
| 1 1 f 


Das Cigarren-Geſchäft von Herrn ! tobert Hoepner, Matz 
kauſche Gaſſe, habe ich käuflich erworben und werde ich daſſelbe 
unter der Firma 


weiter führen. \ | : | 
Danzig, im Januar 1890. i Carl * eter. . 


Geburt eines geſunde 


d e Danzig — Fuß 
nn 8, den 11. Januar 1890 Von Zune: ee den 16. 5 59. * Bazar zum Beſten des Reinickeſtifts 


Reglerungsr aih Ralries Putzis: Sonnabend. - 18. 


72 Möbtires Bummi: 
ift zu vermielhen Canggaſſe 42 


ur Fal, deb Mahmann.| „Weichſel!“ Danziger Dampff chifffahrt. und im Concertſaale des Franziskanerklofters Café Jiſchkenthel. 
81 ieberbersnderenDieidung. Geebad-Actien-Beiellichaft, am 2. und 3. Februar ds. Jahres. a Januar: 


Ind s aufs neue an den Wahlt ann unferer Mitbürger wenden, möchten 

IIII117770ö0!ͤĩͤ Bu VVVVVVVVVVV 
7. n nfialt, ſowie zu einer allmälig anzuſtrebenden Bergr er 1 

Ane Se 1 F riedrich Wilhelm Schü tzenhaus. Mir bitten durch nützliche Gaben jeber Art für den Bazar den guten Zweck fördern zu helfen. 


Maskenball. 


ckſchin, 12. Jan, 1890 ̃ 
Otto Kuhnche und Frau. 6 ü 6 Al 6 73 I ll: Das Bezjar- Comité. e 50 A, Masken 
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D 05 incke, Nacht zu spreifen. 
Wehen Fräulein 02%) C. Bodenburg. Schwarzes Reer © Sandgrube 26. Bax bara. Jabel. Miichkannengaife, Be e 54 — __ FEB 
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Dienttog, den 14, Jama 1880, 
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Berlin, ben 11. 3 1890. {6222 
51950 s Guter Kudingz. Sprotten 0. Treptow, | er n en Die geupte e „Reuter - Clab.,, 
5 Sand 


5 Schmidt Dingsdag Abend half nägen 
Inh.: H. Schommarta, Schmidt. ä = a 
Auction 5 4 53 Jopengame 55. le f. Dütschen 
7 3 5 8 
im Bildungsvereinshanfe, J. E. Goſſing. 
Hintergaſſe 16. 


e Perkin ehemal. 
3 2 6 1 55 ee ee 
ee bie bein Fracks i an 
am angegebenen Sie ae 5 00 5 be el oda, Derlanım r. 
e,, aan äng gear mw] Danliget Chin: ud Seht-Bereins Der Vorſtand. 
i „ en Be findet ſtatt: 2 

70 e ee „J. E. Goſſing. En; un Mittwoch, am 15. Januar 1890, Abds, 8 uhr 5 ——— 
z00 Wienerſtühle, Bier- gopen- und Bortesiaifen äffen-1 8 a ® 0 1 „ u Sb 
apparate (complett), 1 N Ecke 14. garen” [Mi El (Raffeneräffnung 7½ Uhr) — „ Künfmäuniſcher 
und ein Oazten-Büffet, ver- Das matftse 5 im Schützenhaus⸗Saal. 5 
une an He 2 11 5 Thees Bi Speichergrund ich 5 (Zingang von der Parkſeite.) en . Herein U. 1870 
pin 7 Pünchengaſſe 25 in Jauzig. 


1 äng 
mit bee 1 Delen 2000 hachfein, in Man Preis- 


nach berühmten Saag n d. 1% Kunft⸗ 
werken größter Meiſler. 


Zum letzten Male: 


Die Auitzows, 


Trauer Drama mil Belang und 
Tan, von & Zahnenbruch. 
Hierauf zum letzen Male: 


Der Mizekade 


Ein Tag in Bititu 
Burieshe gan, in 1 Knt 
1 


Stnbliheniet, 


Dane ben 10. 8 Beife- 
vartout Der Zeiger aus 
Tur ol. Oper in 3 Allen von 


Gene, 
mee } den 5 15. SRalar Bebe 5 
Bene 5 
Saanen Das en Bes 


o e Den mugr: 
piel bes 
Feen e, EN: 25 Mat- 
bomwshn. Das Beben ein 1 
Dramaiſiches Gebicht in 5 Ahlen 
von Calderon de ia Barca. 


unge Buten, gemäftet, 15 ( St. 
von einem Bule abzu geben, 


Beete b. U Sciehltange 11.1 Die turnerifche Borftellung 


= 


ite zn serhaufen, 1 Eintrittspreiſe. 3 
1 Kochherd. 1 Hotel Telegraph äheres bei N Mi Rtltmoh,15.H 
Se 2. lätze und Er e) 5 1,50 Desgleichen 0 „Januar, Darin 
Narife Bie f 5 Are 6 Olſchewski e 1 Hin 5 10 . Unnumerirte Bu: Abends 6 Uhr: Io.ufpielern, mes und 3 
reg. aN 5 7900 ani Pe x „Saal und Enge) a 1.00 A. He Famittenbilleis für 5 Ber- es 
re töfel, } ee fon ‚200 9 find bei den Herren Gieſe u Batter 4 iche Sikung. — a 
x e Eintr n fin . N 

Bar Bungee eee Brurh-Ehocofade, | W TA Der Worftand. || Dankjasung. | 

ÿ FF a |ee ee gu b e, 
el, a 7 5 5 : 1 1 
5 bin. Goshas, 8 Betigettelte Zeltomer Rübchen, G e 00 Ornithslog Vorgeſenten und d Vollegen, ae 


owle den Freunden und 
ehannten für die Aberaus 
ernliche Theſinahme bel der 
Beerdigung meines wieige- 
tebien Mlzunss, Herrn Ay- 
Aidiaconus Bering für 
ſeine kroßtreichen Worte, wie 
auch für die vielen von nah 
und fern jugeſandlen reich 
ichen Kranſsenden lage ich 
hiermit meinen innioſſen 
iefacfühttelien Dark, 
antigs II. Januar 1880. 
Kugufte Wannggat, 
61920 geb. Kants. 


Wegen gan zucher Aufgabe des Geſchafts und Hart 
zugs non Danzig verkaufe ich die Reſtbeſtände B 
meines Gold und Zilberwaaren-en-gros-Sagers 
bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis 


Das Lager enthält noch eine grosse Auswahlgeldener, 
silb., Granat u Dorallensehmuckssehen, so- 
wie Doubid-Ax Armbänder, Ketten, Colliers, Me- 
deillons ete, erner AlfenidewaarenallerArt, 
extrastark versilb. Messer, Gabelu. öffelere 

Gleichzeilis ſtelle meine Comptoir und Ladeneinrichtun 
billigſt zum Verkauf. 
. 


Kaſemann 


mit Sepermalsahen, 5 Kleider- 
und 2 Mäſcheſpinde, 8 Waſch⸗ Aſtrach Schotenkerne 
ktiſche mit und oßne Marmor. a Bfund 1.89 MM, 
platien & Teppiche, Tiſchdechen, Stangenſpargel, 
und viele andere Ren Brediparge:, 
Am Auficase öffentlich an den] junge Erben, 
Diellfbietenden d tout Prix gegen Schneidenshnen eie 
sun e v. 1979 5 empf. zu äußerſt diki zen Preiſen 
tion wied erforder 
lichen Falls am nächſten Tage Brackle w 6 Janicki 
u 10 Uhr eh trial 705 : Damm. (6231 


nisch, Geri Gel 11 iDe- 

3 J Site, E rei E- 

Muehe in ‚alien feinen Kae Ku [ 
ee Rümme 


ene in Schein. — Kinder 


Danzig. 
Pienſtag, 144. Januar 1890, 

Abends 8 Uhr, im Restaurant 

zum Cuftdichten, Hundegaſſe 1101 


iBung. 
ben mit einer Ausflellung 
"Sühnern, Enten und 


Gänſen 
nebſt Vrämiirung und Prakis⸗ 


20 020 MN zur 2, Stelle für einen 

Seen e werden geſucht. 
12 8 5 unter Nr. 6163 in ber 

Gepr. d „Zeitung erbeten. 


Eine. Bere Wohnung von 6 
Zimmern Küche Speiſekamm. 
Boden u. Keller. pie Waſch küche 
und Garten iſt von ſofort zu verm 
Preis 1200 M und 80 K Waſſer- 
zins Sandgrube 23 beim Kohlen- 
händler 3. F. Carr. Zu bejehen Berlosfung. 

von 11—2 Uhr Nachm. (6288 Tagesorbnung: 


Die 3, Elage des Hauſes Gre ek N= erkanf. 2. Perſcht der Coffen-Reoiloren 


Lager Breites Toon 


{ Eamisir und © 


Für bie vielen Bemeife 


——815 Unterricht in be 55600 1115 been Gene 8 t 38 d Decharge Ertheilung er herilichen Seinen 
und beſtem Setreldeſpiritus isn Dienstag, den 14. Januar 1890, Bermiitags 10 Uhr, werde Se 0 : been Dahiniheiben 
Margareta Nosper, warm deftillirt, v. 1. 979 cr. ab zu vermieth. ich im age wegen Ef bregulfrung in meinem Seen Hen, 3 ung ae 3 An sei lebten Matter, 
gepr. Sandarbeitiehrerin, 0 79 fuel Flaſche Ae ntecl. wollen fi hie: ITr. im Breitgaſſe E, das Grunbſtü 4.9 Frau 
Beirt Kirchbef Rr. 2 as „ |Zomisir. Ju bei. tägl. v. 1! Uhr ab. Ir N N 28, Gate Slkommen. ösiohine Beruf, 
Is (51% Alle NER 4 *. Der Vorſtand. 5 
Rönigsberger Susttellungs- malfio erbaut, und worin in den Barterre-Räumlichheiten ein en Rah ee 
1690. 85 81 1 1 15. Januar Inlins v. ö feines Reſtaurant ſeit Jahren mit beſtem Erfolg beirieben, an den | wurben, IN den Keſge⸗ 
ol = 65 Se Meiſtbietenden öffentlich verkaufen. 0 Kaiſer⸗ fenen ine hiteb 
a fe dreh al 228 5 5 55 Bietungs-Cau ion 590 i. Die Anzahlung nach Uebereinkunft n sinlerbite ee 
Sa geen a 50 000, Lo 70 105. : ging freundliche 9 die näheren 8 find in meinem Bureau einzuſehen. * Bangras Zonvot d. 12, Januar 
A N Zimmer und Zubehör. Au beauftragt worden, das Brundſtück auch vor dem 139. Reife: 


1 iser Welten 
> 1 ur er. 2 8 Jac. Wagner Sohn. Pariser Weltaus- 


8 much a ® Bach ee 
2315993) en! Gerichte · Taxator und Kuctionator. stellung I. 1889. son K. 1 VN 


rien bur; er Meld ⸗olterte, cin großer Stall, au 8 Auctions-Termine 0 einem eisilen Bee zu verkaufen. 
Hans 1755 an MN 90 000, L 99007 & als e pen, non 5 = 5 
vermieihen. Rah. Fmlergaſſe 
„ 8 Gerbersafle 2 2. 1115 bei Dannenberg. 5 66202 2 


